GE 


Freitag den 1. Juli 


2 „Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
I gang. rückung d Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
a Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ür einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
u und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


— . rr 


mit Ausnahme der Son: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * T j 
0 


5 gar keine däniſchen Kriegsſchiffe, und 

5 Einladung zum Abonnement ſche Orlogsflotte iſt in ie De con⸗ 

auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue alcentrirt; auch jene eilf Fahrzeuge (ein Segel⸗Linien⸗ 
Quartal der g 

3 u f durchaus, vor kurzem ſich noch in dem ſüdnorwe iſchen Hafen, 

„Krakauer Zeitung. riſtianſand am Skagerrack befanden, Kind jetzt zur 

Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vo 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Kra 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden e 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 zung T commandirt die Avantgarde und eine 
Nkr. berechnet. 


i Die zum Schutze der Oſtküſte verfügbaren prens 
erbindungſßiſchen Seekräfte beſtehen nach der „Pr.“ vorläufig 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Juni d. J. allerguädigft zu geſtatten geruht, 
daß der Euſtos des k. k. Münz, und Autitencabinettes Dr. Eduard 
Freiherr v. Sacken das ihm verliehene Ritterkreuz des kaiſerlich 
frauzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion annehmen und tragen dürfe, antwortet haben. 


Geſchützen) und zwei oder drei Aviſoſchiffen (Grille 
und Pomerania) nebſt den 3 Kanonenboot⸗Flotillen. 


« Eier Fern eo 1 e 


Se. k. k. Apoſtoliſche Wazeftät haben mit Allerhöchſter Enn Für den Krieg find im engliſchen Miniſte⸗ b ſchwere Fregatten, 1 Panzerſchiff, 1 ſchwere Corvette 
— — a 8 gen! = 2 tium nach dem Londoner Correſpondenten der „Ind. tillerie, rücken über x 1 W ag da 2 Vrſtertung dieſer 
tular- Hoftath und Wedpfelappellationsgerihtsbeifiger Christoph Belge“ Lord Palmerfton, der Herzog von Somerſet, den Al Flotille noch 4 Schiffe (darunter 1 Panzerſchiff und 
v. Szeli zu Beiſizern der königlich ungariſchen Septemviraltafelfder Lordkanzler, Lord Ruſſell, Sir Ch. Wood und gatte) von Pola ſchon in See gegangen, wie an 
allergnadigſt zu erneunen geruht. dagegen die Lords Clarendon, Ein b Dampfern: die neuerdings angekauften 2 


Nichtamtlicher Theil. Nes 
Krakau, 1. Juli. leber die Stimmung in England ſprechen ſichſwährend des Sturmes auf Düppel zum Ueberſetzenſin Allem ſchwerlich noch auf 30.000 bis 32.000 
i . bereit ſtand, um durch dieſe Demonſtration einen Theil Mann gerechnet werden. Eingetheilt iſt die däniſche 
Die Betheiligung des deutſchen Bundes am Kriege Di der däniſchen Streitkräfte in Schach zu halten. Der Armee gegenwärtig folgendermaßen: Erſte Diviſion, 
wird von Oeſterreich gewünſcht und befürwortet, Pren⸗ſtta Theil von Alſen, welchen die Truppen zuerſt betr beſtehend aus 3 Infanterie⸗Brigaden, 2 Feldbatterien 
ben jedoch ſoll, wie dem Wiener Corr. der „Prg. 3.“ haben, iſt eine bei Arnkiels⸗Oere in eine ſchmaleſund ½ Dragoner⸗Regiment, unter General Stein⸗ 
zufolge in wohlunterrichteten Kreiſen verlautet, dage- haupten. 9 Spitze auslaufende Halbinſel, deren Baſis eine Linie mann; zweite Diviſion, beſtehend aus einer Infante⸗ 
gen jein. In Deutſchland ſelbſt iſt nur eine Stimme aber nicht die Unterſt von Sonderburg nach Ulkebüll an der Auguſtenburgerſrie-Brigade, 1 Cavallerie-Brigade, 1 Feldbatterie und 
für die Betheiligung. „Schleswig ⸗ Holſtein iſt dieſden, ildet. 1 Genie⸗Compagnie, unter General Wilſter; dritte 
Feuerprobe der künftigen innerdeutſchen Politik; wer Der K Diviſion, beſtehend aus 2 Infanterie⸗Brigaden, 1 
ſich hier zur Null gema! t, wird eine Null in Deutſch⸗ Jufanterie⸗Regiment, 2 Feldbatterien und Y, Negi- 
goner, unter General Caroc, und vierte 
beſtehend aus 1 Infanterie⸗Brigade, 1 
Cavallerie⸗Brigade, 2 Feldbatterien und 1 Genie⸗ 


{ y vierig! 8 e fehle des Obercommandanten (General-Lieutenant 
mehr bieten. Vorläufig wird der Krieg in Jütland Haltung, die Gerlach). Auf Seite der Verbündeten befinden 


5 blu | d chſmehr die Kraft zu einem ausdauernden Widerſtand Bataillone, 39 Escadronen und mindeſtens 20 Bat⸗ 
ſammenſtoß vermieden werden. Uebereinſtimmendenffür Schleswig Krieg führen und das Parlament den⸗ beſitzen, daß ſie moraliſch gebrochen ſind und verzwei⸗ 
glaubwürdigen Nachrichten zufolge iſt die combinirteſſelben nicht zugeben. Die „Times“ conftatiren, daßfelnd das Unabweisbare über fi) ergehen laſſen. Das Trains de. mindeſtens 70.000 Mann, wohinter in 
öͤſterreichiſch-preußiſche Flottenabtheilung vermehrt und die „Fremdenbl.“ befürchtet aber auch, daß die Anſprüche 

Preußens nach einem ſo ſchnellen Erfolg maßlos ſein 


Die „United⸗ſervice⸗Gazette“ (halbamtliches Mili⸗ 
tärblatt) verſichert, daß die Regierung in den Maga⸗ 
zinen von Pimlico und im Arſenal von Woolwich 


zu machen. 

Der Abend +» Moniteur meldet den Wiederbeginn 
der Feindſeligkeiten in folgender Weile: „Die Preu⸗ 
ßen eröffneten Sonntag Morgens das Feuer gegen 
die Befeſtigungen von Alſen. Zwei deutſche Dampfer 


All gemeinen Zeitung einige intereſſante Andeutungen. in den Kreis ihrer Betrachtungen. :jniſche end der Preußen nach Fühnen beſtimmt. 
Er behauptet, daß die Annahme, Preußen bezünſtige Wie Bismarck die Herzogthümer, jo möchte wohlſeinwirken. Die allgemein getheilte Vorherſagung, daß f 
die Erbfolge des Großherzogs von Oldenburg in Carl XV. die däniſchen Inſeln erwerben, und da der 1 kaum begonnen, ſchon wieder zu Ende ſeinſben, daß 14 däniſche Kriegsſchiffe zwiſchen der Kieler 
Schleswig « Holftein vor derjenigen des Herzogs von England noch immer keine Anſtalten trifft, das Schwert werde, iſt 

Auguſtenburg, jeden Grundes entbehre. Eben jo we⸗ zu ö 
nig Halt habe die Behauptung Rußland hätte nurſſein, wenn auch mit ſüßſaurer Miene, uns von ſchwe⸗ 
im Intereſſe Preußens ſeinen Anſprüchen zu Gunſten diſchen Truppen⸗ und Flottenbewegungen vorzurenom⸗ nach aut aß man auf 35,000 Mann. 
des Großherzogs — Daß die neutralen Mächte miren. Praktiſche Bedeutung hat das Alles i i 

niemals eine ruſſiſche Beſitzergreifung in den Herzog Die 0 

thümern dulden würden, daruͤber werde wohl beiſiberiſche Chimäre derer, die Spanien und P Aviſo⸗ aus einer Dampfcorvette und zwei oder drei kleineren 
dem St. Petersburger Cabinet kein Zweifel eweſen wieder unter Einen Hut bringen wollen, blos weil Schiff f indeß Kriegsfchiffen, ſich in die Oſtſee begeben wird. Es 
ſein; indem es aljo ſeine Anſprüche zu Gunſten des dieſelben einmal fünfzig Jahre lang vereinigt waren, 
oldenburgiſchen Hauſes aufgab, habe es nur denlund obſchon die beiden Nationen ei 
Forderungen politiſcher Klugheit nachgegeben. N 
blos Preußen, ſondern auch Oeſterreich hätten von darüber, ob Deutſchland gut thut, die Jh 
dieſem Verzicht in dankender Weiſe auf der Con⸗ Träumerei zu begünſtigen, ziemlich wie ein Zank um 
ferenz Kenntniß genommen, indem fie ausſprachen des Kaiſers Bart vor. welche als wohl unterri 1 — 

daß dadurch die vorliegende Streitfrage 16 ſehrf Unter den in Bukareſt ageereditirten Conſuln derſund das Telegramm von einem auf der Höhe vonn A. Pd. [Noch ein Wort an den „Wiener 
vereinfache. Ihrer Erklärung liege das ewußt⸗ſieben Schutzmächte iſt bis jetzt der preuß iſcheſ Helgoland abermals bevorſtehenden Gefechte als un⸗Lloyd.“] Anſtatt unſere Fragen zu beantworten, 
ſein zu Grunde, daß es ſich in Folge diefer Ce⸗ Generaleonſul der einzige, welcher die officielle Anſichtſbegründet erſcheinen laſſen. In der Nordſee befinden legt uns der „Wiener Lloyd“ neuerlich die Frage vor, 


warum wir die Berichte der polniſchen Blätter mit|von acht Mitgliedern des Gemeinderathes aus Wr. Neu- bet bei Einſenkung des Sarges geſprochen werden zſdas Geſchäftsleben und nicht blos in Bremen berückſichti⸗ 
Commentaren begleitet, die Berichte der ruſſiſchenſſtadt ein, welche ſich dort zur Unterſuchung der Quellen ich will ruhen in dem ſchon vor Jahren gebautenſgenswerth find. N 
Blätter aber ohne Commentar wiederholt hätten. Woſaufhalten, ferner Telegramme aus z der Markbreiterihen Grab neben meiner verewigten Gemalin Katharina) Von competenter Seite geht der „Schl-Holſt. Z.“ 
Thatſachen, fie mögen recht oder ſchlecht ſein, klar Buchdruckerei in Groß⸗Kaniſcha, von Freund Witwe, dann wie ich es ihr verſprochen hatte. 6. Die Landestrauerſfolgende Mittheilung zu: „In der kürzlich im Ver⸗ 
ſprechen, ift eine Erläuterung nicht nothwendig; Ueber⸗ſaus der Nationalbuchdruckerei und von der „Typographia“, wünſche ich auf 3 Monate beſchränkt zu ſehen undſlage von Hirſchfeld in Leipzig erſchienenen Schrift: 
treibungen und Entſtellungen fordern jeden Wahr- ſämmtlich aus Prag, ein. Alle dieſe Telegramme wur- nur 10 Tage nach meinem Begräbniß ſoll mit den Glocken „Die legitime Erbfolge in Schleswig⸗ Holſtein“ ilt 
heitsliebenden, der fie entdeckt, zur Berichtigung auf. den mit Jubel aufgenommen. i geläutet werden. 7. Ich ſterbe als wahrer Chriſt,ſu. A. von dem Succeſſionsrecht des Herzogs Carl 
Daß uns durch unſere Situation in topographiſcher Die deutſche Arhitecten -Verfammlung wird vom verzeihe allen meinen Feinden, danke meiner Familie zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg auf die 
Beziehung, die Uebertreibungen der polniſchen Blätterſ28. bis 31“ Auguſt in Wien ſtattfinden. Mehr als 800 für ihre innige Liebe, meinen Dienern vom, Civilſgedachten Herzogthümer in einer Weiſe die Rede, daß 
bäufiger klar wurden, iſt natürlich; eben jo gewiß iſt Architekten haben ſich bereits zur Theilnahme gemeldet. wie vom Militär für ihre treue Anhänglichkeit und es als angemeſſen erſcheint, aus zuverläſſiger Quelle 
aber, daß wir dieſelben auch auf der entgegengeſetzten! Nicht nur in Wien und Paris, aber auchzzugleich Eifer in Erfüllung ihrer Pflichten, allen meinen Un⸗hiedurch zu erklären, daß der Herzog Carl zu der 
Seite nicht unbemerkt und ungerügt ließen, was wir in Berlin producirt ſich der „Held von Niagara“, Blon- terthanen für ihre Treue und Gehorſam gegen die Abfaſſung der oberwähnten Schrift in keinerlei Be⸗ 
vielfach beweiſen können. Ferner beſchuldigt uns derſdin. In der Sonntagsnummer der Spener'ſchen Zeitung Geſetze. Ich habe für die Einigkeit, Selbſtſtändig⸗ ziehung ſteht und eben ſo wenig die darin ausgeſpro⸗ 
„Wiener Lloyd“, wir hätten uns eine Autorität ge- heißt es nämlich: „Der bekannte Seiltänzer Blondin keit, Ruhe von Deutſchland gelebt, mein Württembergſchenen Anſichten theilt.“ 
nannt. Unſere Worte: „Leidenſchaft und Autorikätſwill in der nächſten Zeit Deutſchland bereiſen und hat ge⸗über alles geliebt, Heil meinem Vaterland für allef In den nächſten Tagen werden noch einige Hundert ver⸗ 
gehen nicht Hand in Hand“ lauten conjunctiv, nichtſſtern (Sonnabend) ‚feine Vorſtellungen in Berlin bereits Zukunft! (gez.) Wilhelm.“ Der regierende Koͤnigſwundete Preußen und Oeſterreicher per Eiſenbahn nach 
disjunctiv, beziehen ſich deutlich nur auf die „Gazetaſbegonnen.“ Hier in Wien hat Blondin ſeine Vorſtellun⸗ hat nach genommener Einſicht von obiger Urkunde dem Süden von Hamburg abgehen. Mit dem Nachmit⸗ 
narodowa“ und geben den Grund an, warum wirf gen nun auch Samſtag begonnen. beſchloſſen, den darin hinſichtlich des Leichenbegäng⸗ſtagszuge langten am 25. v. von Magdeburg 172 däniſche 
ihre Nachrichten nicht ohne weiteres für wahrheitsge Dem „Sürgöny“ und „P. Naplö“ zufolge liegen ge-Iniffes u. . w. ausgeſprochenen Wünſchen ſeines kö⸗ Kriegsgefangene, darunter 1 Offizier und mehrere Feldwe⸗ 
treu halten können. Außerdem zieht der „Wiener genwärtig in den Comitaten Peſt 339, Békés 293, To- niglichen Vater möglichſt nachzukommen, erachtet ichſbel, unter einer Escorte von 20 Preußen mit 1 Offizier 
Lloyd“ aus unſerem Bedauern, „daß von Seiten derſrontal 1799, Csongräd 41, Csanäd 445, Neutra 279, jedoch verpflichtet, von jenen Anordnungen darin ich eben dort an. Dieſelben ſollen nach der „B. 3.“ gegen 
polniſchen Geiſtlichen und Laien ſehr Vieles geſchah, Arad 276, Bäes 142, Szaboles 26, Preßburg 9, in Ja- etwas zu entfernen, daß die Leiche des Königs Wil- die in däniſche Gefangenſchaft gerathenen Oeſterreicher und 
wodurch die ruſſiſche Regierung zu den getadeltenſzogien und Kumanien 190, in Groß-Kikindaer Diſtriete helm an einem der nächſten Tage im großen Mar⸗ Preußen ausgeliefert werden. Nachdem ſie übernachtet hat⸗ 
Maßregeln ſich getrieben fand“, den unerhörten Schluß, 162, in Ofen 19 und in Tereſiopel 133, zuſammen da morſaale des königlichen Reſidenzſchloſſes öffentlichſten, gingen fie weiter nach Altona. Das preußiſche Ka- 
daß wir die Unterdrückung der katholiſchen Kirche inſher 4684 Menſchen am Seor but krank darnieder. Hiezuſausgeſtellt werden ſoll. Der neue König hat dieſnonenboot „Adler“ kam am 25. v. im dortigen Hafen an. 
Rufſiſch⸗Polen für gerechtfertigt erachten. Die Nich⸗ kommen dem „P. Napl6“ zufolge im Raabar Comitate Regierung mit den üblichen Manifeſten ꝛc. und der Aus Friederieia liegen Nachrichten vor, nach 
tigkeit dieſes Fehlſchlußes muß jedem ſogleich ein- noch gegen 300 Scorbutkranke. Im Ganzen genommen iſt Angelobung auf die Verfaſſung bereits angetreten. denen dort in Folge der gänzlichen Unterbrechung des 
leuchten, der unſere Artikel sine ira et studio liest. jedoch die Epidemie in der Abnahme begriffen. R Ueber das Ableben des König Wilhelm von Würt⸗Schiffsverkehrs die größte Regungsloſigkeit eingetre⸗ 
-Uebrigens iſt es ein Erfahrungsſaß daß, wenn zwei Das Werbebureau für das mexicaniſche Frei⸗ſtemberg erfährt man folgendes Nähere: Seit derjten ſein ſoll. Dagbladet fordert in Folge deſſen zu 
Theile ſtreiten, am Ende doch beide Recht zu habenſwilligencorps wird von Trieſt nach Laibach verlegt. (letzten ſchweren Krankheit hatte der greife Fürſt ſichſerneuerten milden Gaben für die Bewohner von Frie— 
glauben. Dem „Wiener Lloyd“, der nur katholiſch iſt, x Deutſchland. weſentlich erholt; es war zwar eine große Schwäche derieia auf. 
Yo weit es ihm in der polniſchen Frage paßt, ſteht es Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Kiſſingen berichtet zurückgeblieben, aber der Zuſtand war ein ganz er⸗ Belgien. 
wohl am allerwenigften zu, die katholiſche Richtungſwird, behandelt König Ludwig II. von Baiern dieſträglicher und insbeſondere war der König bei voll] Die Taufe der jüngſt geborenen Tochter des kron⸗ 
der „Krakauer Zeitung“, welche dieſe mehr als 7 Jahreſjunge Großfürſtin von Rußland mit beſonderer Auf- konimener Geiſtesfriſche. Am letzten Mittwoch verlegteſprinzlichen Paares iſt am 25. in Brüſſel im Lae⸗ 
ihres Beſtandes ununterbrochen feſtgehalten, verdäch⸗merkſamkeit und küßt ihr bei der Begrüßung gewöhn⸗ der König ſeine Reſidenz von Stuttgart nach demjfener Schloſſe durch Se. Eminenz den Cardinal-Erz⸗ 
tigen zu wollen. lich die Hand, jo daß man bereits wiſſen will, dieſSchloſſe Roſenſtein. Die veränderten Verhältniſſe biſchof von Mecheln vollzogen worden. Die königliche 
junge Großfürſtin werde einſt Königin von Baiernſdieſes Aufenthalts ſcheinen die Kataſtrophe in überra⸗ Familie (mit Ausnahme des in Frankreich reiſenden 

ſein. 5 ſſchend ſchneller Weiſe herbeigeführt zu haben. Der[Grafen von Flandern), die Präfidenten der Kammern, 

Ueber die am 22. v. ſtattgehabte erſte Plenarſiz⸗ König hatte auf ſeinem Zimmer im Stuttgarter Ree|die Miniſter und übrigen Spitzen der Behörden 
zung der Zolleonferenz in München bringt dieſſidenzſchloß ſtets eine Wärme von 24 bis 25 Grad; wohnten der höchſt einfachen Feier bei, welche außer⸗ 
„Conſt. Oeſtr. 31g.“ folgende Meldung: Die öſterrei⸗ auf dem Roſenſtein war trotz aller angewandtenſdem durch die Gegenwart der Taufpathen, Erzherzo⸗ 
chiſchen Bevollmächtigten entwickelten die öſterr. Han- Sorgfalt doch eine etwas feuchte und friſche Luftſgin Klotilde und Erzherzog Stephan, und des Ge 
delspolitik, gaben eine überſichtliche Darſtellung derinicht völlig zu beſeitigen. Der König war für Er- mals der erſteren, Erzherzog Joſeph, verherrlicht ward. 
ſeit Beginn der Zollvereinskriſis ſtattgehabten Ver⸗kältungen ſehr empfänglich. Am Donnerſtag bejuchte Die kleine Prinzeſſin erhielt die Hauptnamen Ste 
handlungen und erörterten ſchließlich die Gründe fürſer vom Roſenſtein aus das Schlößchen Weil, muſterte phanie Klotilde. 
eine dauerde Zolleinigung mit dem übrigen Deutſch⸗ die Stallungen ſeines dortigen Privatgeſtütes und Frankreich. 
land. Der Eindruck, welchen dieſe Darſtellung machte, ſetzte ſich dadurch echauffirt, an einem Ort zum Aus-. Paris, 27. Juni. Ueber die Ankunft des Kai⸗ 
war unverkennbar ein ſehr günſtiger und geſtalteten ruhen nieder, welcher ohne Zweifel der Zugluft zuſſers Maximilian und der Kaiſerin Charlotte in Vera⸗ 
ſich die Conferenzen unter dieſem Eindruck befriedi⸗ ſehr ausgeſetzt war. Dies hatte eine Erkältung im Cruz am 28. Mai weiß die „France“ bereits zu 
gend. Von allen Seiten wurde betont, daß ein gün- Gefolge, eine Diarrhöe trat ein und die Kräfte des melden, daß als die Novara ſich auf der Rhede zeigte, 
ſtiges Ergebniß nur dann gefaßt werden könne, wenn Königs ſanken jo raſch daß man ſich das Bedenklichedas Fort San Juan d Ulloa ſie mit 101 Kanonen 
die in München vertretenen Regierungen entſchloſſenſſeines Zuſtandes nicht verhehlen konnte. Der König ſchüſſen begrüßte, daß Ihre Majeſtäten vom Landungs⸗ 
ſeien zu einem kräftigen Zuſammenwirken. So be- ſeblſt war ſich ſeines Zuſtandes wohl bewußt. Noch platze zunächſt in die Kathedrale ſich begaben, um 
friedigend es nun auch iſt, daß man endlich, wennſin der Nacht wurden die Königin die in Friedrichs⸗ſeinem Te Deum beizuwohnen und dann direct zum 
auch ſpät, zu dieſer Ueberzeugung gelangt, jo läßtſhafen weilte, und das kronprinzliche Paar, das ſich Bahnhof fuhren, um noch ſelbigen Tages das erſte 
ſich doch nicht verkennen, daß ſelbſt unter den Mit- in Kiffingen befand, von der Gefahr durch den Tele-Nachtquartier Cordova zu erreichen. — Der „Moni 
gliedern der Zollconferenz Zweifel ıege werden, obſgraphen benachrichtigt. Um 3 Uhr Früh wurden dieſteur del Algerie“ meldet, daß General Liebert und 
das Reſultat dieſer letzteren, ſelbſt wenn es ganz be⸗ in Shuttgart befindlichen Mitglieder der königl. Familie, Oberſt Lapaſſet am 18. d. M. die Mekenaſſas gegen 
friedigend ausfällt, die gewünſchten Früchte auch wirk- die Miniſter und hoͤchſten Hofchargen, und der Prä-[Oued Riu hin vor ſich getrieben, 300 Gefangene 
Namensfeſt. lich bringen werde. ; ſident des Geheimraths durch Feldjäger nach dem gemacht und den Stamm genöthigt haben, um Gnade 

LEs iſt eine notoriſche, höchſt bedauerliche Thatſache, Die Zollvereins verträge find nach der „N. Roſenſtein beſchieden. Um halb fünf erſchienen derſzu bitten, 200 Gewehre abzuliefern und die Straf⸗ 
daß während der letzten Jahre in den einzelnen Theilen der Pr. 3.“ am 28. Juni zwiſchen Preußen, Sachſen, Prinz und die Prinzeſſin von Weimar am Kranken- Contribution zu zahlen. Am 21. d. ſollten die Ope⸗ 
Monarchie das Vorkommen verheerender Feuersbrünſte Baden, Kurheſſen, Braunſchweig und Frankfurt a.ſlager des Königs; Prinzeſſin Marie und Prinzſrationen gegen die Flittas beginnen. — Durch kai, 
außergewöynlich zugenommen hat. Welche Werthe an be⸗ M. in Berlin vollzogen worden. Die Verhandlun-(Friedrich trafen erſt gegen 5 Uhr unmittelbar beim letz- Deeret iſt die Errichtung einer Statue Chateau: 
weglichem und unbeweglichem Vermögen durch dieſe Cala- (gen mit Oldenburg werden fortgeſetzt. 2 zen Todeskampf ein. Um 5 Uhr 10 Minuten ver⸗ briand's in Saint Malo genehmigt worden. — Am 
mität vernichtet und welcher Schaden dem Volkswohlſtande Am Sonnabend Vormittag ſind, wie die „Poſener ſchied der König Es war ein ruhiges, ſchmerzloſes 25. v. wurde laut „Abend Moniteur“ auf der hie⸗ 
zugefügt wird, dürfte ſchon aus dem einen Umftande erhel- Ztg. ſchreibt, von den im Fort Winiary internirten Einſchlummern. 5 ſigen türkiſchen Geſandtſchaft ein großes Diner zur 
len, daß von den in Oeſterreich beſtehenden Verſicherungs-polniſchen Zuzüglern, welche ſich auf verſchienenen pol Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Feier der Thronbeſteigung des Sultans gegeben. 
anftalten in den letzten ſechs Jahren nach authentiſchenſniſchen Gutshöſen im Inowrockawer Kreiſe fammel-|, Das Amtsblatt der revolutionären polniſchen foger) Man ſpricht hier ſehr viel darüber, daß ſſch ganz 
Nachweiſungen über fünfzig Millionen Gulden auſten, um ſich bei der auf den 22. März feſtgeſetztenſnannten National-Regierung, die „Ojezyzna* (Vater⸗ plötzlich und auf einmal Algerien, Marokko und Tu⸗ 
Brandſchadenvergütungen ausgezahlt worden find. Dieſe au- inſurrectionellen Expedition nach Polen zu betheiligen, land) erſcheint in Leipzig und bringt in Nr. 2., 31. uis beruhigt hätten. — Zwiſchen Frankreich und der 
ßer jeder Berechnung liegende Ausdehnung der Feuers vorher jedoch verhaftet und nach Poſen geſchafft wur- und 33. Erläſſe des Fürſten Sapieha, der bekanntlich Pforte neb t Rußland iſt ‚ein Vertrag zum Abſchluß 
brünſte hat nun sämmtliche in Oeſterreich für Brand. den, 12 Perſonen, und am Sonnabend Nachmittagſaus Galizien entflohen iſt. Uns ſcheint es eigentlichſgekommen in Folge deſſen 25.000 ausgewanderte Cir⸗ 
ſchadenverſicherung beſtehenden Anftalten veranlaßt, 17 Perſonen mit Militär⸗Cscorte an die Poſener Po⸗ſchwer, dieſe Veröffentlichung von Decreten einer re⸗ 2 25 als Coloniſten nach Algerien überführt werden 
ich wegen thunlichſter Abhilfe gegen die Ursachen dieſerſlizeidirection abgeliefert werden. Hier find dieſeldenſvolutionären Regierung, welche zum Kriege gegenſſollen. — Als Napoleon IL. am leßten Samſtag in 
traurigen Vorkommniſſe gemeinſchaftlich an die Regierung mit Reiſerouten verſehen in ihre Heimath dirigirt. Preußen und Oeſterreich auffordern, in einem Bun- Paris war, empfing er Hrn. Thouvenel in beſonderer 
zu wenden, und dieſe hat, wie die „Gen. Corr.“ vernimmt, Die größere Hälfte dieſer meiſt jungen Leute warſdesſtaat mit den Bundespflichten in Einklang zuſ Audienz, was natürlich allſeitig mit der bis zum Herbſt 
auch keinen Anſtand genommen, dieſem die Wahrung desſmit polniſchen Uniformen bekleidet, welche ihnen theils bringen. vertagten Miniſterkriſis in Verbindung gebracht wird. 
Volkswohlſtandes bezweckenden Ansuchen bereitwillig zu will- von polniſchen Gutsbeſitzern, theile aus dem in einem 2 Der Befiger der „Gartenlaube“, Buchhändler Ernft| Der „Hamburger Börſenhalle“ wird aus Paris 
fahren. Es wurden aus dieſem Anlaſſe neueſtens ſämmt k. Walde, nahe der polniſchen Gränze, befindlich ge- Keil in Leipzig, gibt ſich alle erdenkliche Mühe, um ſeine vom 23. Juni geſchrieben: Königin Vietoria ſteht im 
liche Landesſtellen von Seite des k. k. Staatsminiſteriums weſenen Ausrüſtungsdepot gegeben worden waren. bekanntlich in Preußen verbotene Wochenſchrift dennochſſtrieteſten Antagonismus zum Prinzen von Wales. 
auf dieſen hochwichtigen Gegenſtand beſonders aufmerkſan] Der durch jeine Erzählungen aus dem nordamerikani⸗einzuſchmuggeln. Im Jänner führten die für Preußen be- Der Gegenſatz zwiſchen Mutter und Sohn tritt ſtünd⸗ 
gemacht und zur ſtrengen Handhabung der beſtehendenſſchen Leben bekannte und beliebte Schriftſteller Otto Rup.ſſtimmten Exemplare den Namen „Familien-⸗Album“, im Fe- lich deutlicher zu Tage. Die Königin hat dem Gra- 
Bauvorſchriften, zur ſorgfältigen Invigilirung der Beiftel-|pius iſt am 28. Juni, erſt 45 Jahre alt, in Berlinſbruar den Titel: „Am warmen Ofen“, im März hatten|fen Derby das Miniſterium unter der Bedingung aus 
lung und Juſtandhaltung der nöthigen Löſchgeräthe in allen geſtorben. re 8 Ä ſſie gar keinen Titel und waren nur im gelben mſchlag, tragen laſſen, daß er ſich verpflichte, den Frieden auf⸗ 
Gemeinden, endlich zur wirkſamen Controlle gegen das lei] Der König von Sachſen iſt am 25. v. von der inſim April führten fie den Titel: „Daheim“ und im Maifrecht zu erhalten. Graf Derby hat dieſe Verpflich⸗ 
der häufige Vorkommen fahrläſſiger feuergefährlicher Hand- das Erzgebirge unternommenen Reiſe wieder in Pill- wurden fie unter dem Namen „Epheuranken“ eingeſchmug⸗ſtung nicht übernehmen können oder wollen und hat 
lungen angewieſen. Es iſt nur zu wünſchen, daß die Or⸗ niz eingetroffen. Enge e gelt. Nichtsdeſtoweniger find dieſe Hefte regelmäſtig vonſdie Leitung des Cabinetes nicht acceptirt. — Der 
gane der Regierung in dieſen Bemühungen nicht nur von Der verſtorbene König Wilhelm von Württem⸗ der Polizei confiscirt worden. Prinz von Wales hat, wie man hier wiſſen will, ei: 
Seite der einzelnen Gemeinden, ſondern auch von Jedem berg hat im Jahre 1844 dem Geheimenrathsprä⸗ Unter den Mitgliedern der Bremer Börſe eirculirtſnen eigenhändigen Brief an Napoleon III. geſchrie⸗ 
direct dabei Betheiligten die nachhaltigſte Unterftügung fin⸗ſidium ein verſiegeltes Paket übergeben. Am 26. [gegenwärtig eine bereits mit zahlreichen Unterſchriften ver- ben, der ſich nur mit der deutſch⸗däniſchen Frage ber 
den mögen. v. fand die Eröffnung des Pakets ſtatt, und es fandſſehene Petition, in welcher der Wunſch nach Einführung ſchäftigt. > 

Das Guttenbergfeſt, das am 26. hier in den Lo- ſich darin nachſtehende intereſſante Urkunde: „Ge- einer fortlaufenden Geſchäftszeit bis 4 oder 5 Uhr unde Der „Moniteur“ vom 28. d. meldet: Graf Com⸗ 
calitäten des „Sperl“ abgehalten wurde, fand eine außer- ſchrieben den 20. April 1844. J. ‚Sowie meine Seele.Verlegung der Hauptmahlzeit bis nach dieſer Stunde mit min es⸗Guitaud iſt zum Geſandten in Brüſſel, 
ordentliche Theilnahme. Nach Aufführung des Gablenzmar⸗ meinen Körper verlaſſen bat, wünſche ich, außer mei geſchäftlichen, ſanitätlichen und ſocialen Gründen motivirt Graf Reculot zum Geſandten in Liſſabon, Vi⸗ 
ſches und einer Feſtouverture von Adolf Müller trug deriner Familie, wenn fie es verlangt, nur noch von denſwird. Die „Weſer Ztg.“ unterſtützt dieſe Petition, indem|comte Melvizes⸗Fresnoy zum Geſandten in München, 
Wiener Sängerbund einen von J. Bernhofer verfaßten, Aerzten und dem dienenden Perſonal geſehen zu wer⸗ſſie darauf aufmerkſam macht, wie mühſam ſich Prineipale, und Marquis Cadore zum Geſandten in Carlsruhe 
von A. M. Storch eomponirten Chor „Topographia“ vor, den. 2. Wenn die Aerzte es für nützlich halten, ſo Buchhalter und Commis in den Nachmittagsſtunden zwi-ſernannt. 
welcher mit lautem Beifall aufgenommen wurde. Hierauf kann die Obduction meines Leichnams ſtattfinden. 3.ſſchen 3 bis 5 Uhr wieder an ihre Comptoire hinſchleppen, Laut Abend Monitenr baben die franzöſiſchen Ge⸗ 
ſprach Herr Dr. Hoffer die Feſtrede. Der Redner beleuch Da mir während meinem Leben nichts widerwärtigerſum ſich mit vollem Magen noch 2 oder 3 Stunden langſſchäftsträger und die übrigen Mitglieder des diplomali⸗ 
tete die Bedeutung der Erfindung Guttenberg's und gab [war, als Ceremonien und Etikette, jo wünſche ichſder endlichen Erledigung der bereits am Mittag halb fer⸗ſſchen Corps zu Tanger der marokkaniſchen Regierung 
eine hiſtoriſche Skizze der Entſtehung und Ausbreitung der weder feierlich ausgeſtellt zu werden, noch irgendſtigen Geſchäfte zu widmen, und wie die Unterbrechung Vorſtellungen wegen ihres gewaltſamen Auftretens 
ſegensreichen Erfindung, in welcher Skizze die wichtigſtenſein Gepränge bei meinem Leichenbegängniß; die mich und Zerreißung der Geſchäftszeit durch ein ſubſtantielles[gegen die Iſraeliten gemacht. — Der „Semaphore“ 
Momente des Lebens Guttenberg's ihre Würdigung fan- kannten, werden dies natürlich finden, die Neugieri⸗Mittagseſſen höchſt unpraktiſch, unbequem und der Geſund⸗ bal Nachrichten von La Goulette, dem Hafen von 
den. Der Redner ſchilderte im Weitern die Bedeutungſgen werden mir aber verzeihen, ſie um das Begaffen heit nachtheilig ſei. Das Mittagseſſen von 2 bis Tunis, vom 18. Juni. Denſelben zufolge wird die 
des Tages als eines Feſtes der Geſittung, der friedlichenſeitler Ceremonien gebracht zu haben! 4. Mein Leich⸗ 3 Uhr zwinge viele zu einem Mittagsſchlaf, von welchem Lage der Europäer immer gefährlicher. 
Kunſt, der Wiſſenſchaft und der wahren Freiheit. Er er- nam ſoll in nächtlicher Stille das Schloß verlaſſen, Lichtenberg mit Recht jagt: „Mittagsſchlaf iſt brennend! In der „A. A. Ztg.“ wird im allgemeinen Intereſſe 
munterte die Mitglieder des jungen Vereines, auf der ein nur begleitet von dem Hofprediger, dem Hofmarſchalll Licht am Tage.“ Möge man nun aber nach Tiſch geſchla- darauf aufmerkſam gemacht, daß das franzöſiſche Geſetz 
geſchlagenen Bahn zu verharren und ſchloß mit dem Motto: ſund einem dienſtthuenden Adjutanten, außerdem wird|fen haben oder nicht, man fühle ſich unbequem oder ſchwer- verbietet, Packetpoſtverſendungen nach Frankreich Briefe 
Gott ſegne die Kunſt! Die lebenden Bilder nach Zeich⸗[mir meine Garde den letzten Liebesdienſt erweiſen, fällig und arbeite ih mühſam wieder ganz in den Ideen- beizulegen. Seit einiger Zeit werden regelmäßig die in 
nungen von Prof. Eiſenmenger und arrangirt von Leh- meinen Leichnam zu feiner Ruheſtätte zu begleiten. kreis hinein, auf den man am Morgen und Mittag feine] Straßburg ankommenden Packete, ſelbſt Baarſendungen 
mann: „Die Erfindung der Buchdruckerkunſt“, „Die Ueber- 5. Ich wünſche daß dieſe Fahrt ſo eingerichtet werde, Aufmerkſamkeit concentrirt hatte. Man verliere durch die durch Beamte der Briefpoſt eröffnet, welche eben nach 
reichung der Bibel“ und „Eine Apotheose Guttenberg's“ daß ich mit dem erſten Sonnenſtrahl auf dem Ro⸗ unzweckmäßige Unterbrechung eine koſtbare Zeit, die manſ den verbotenen Briefen fahnden, ſo daß bereits zahlreiche 
fanden mit anderen künſtleriſchen Vorträgen gleſchfalls den|thenberg ankomme, ein einziger Kanonenſchuß ſoll dasſſeiner Familie oder feiner Fortbildung hätte widmen kön Strafgelder entrichtet werden mußten. Man möge ſich da⸗ 
größten Beifall. Während des Feſtes traf ein Telegramm] Ende des Begräbniſſes andeuten, nur ein kurzes Ge- nen. Wir glauben, daß dieſe Bemerkungen nicht nur fürſher enthalten, den Packeten etwas anderes Geſchriebenes 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 28. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ver⸗ 
weilte geſtern zu Schönbrunn, wo auch die Hoftafel 
geweſen; heute wird Se. Majeſtät der Kaiſer nach 
Wien kommen. 

Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Carl Ludwig 
und Gemalin haben ſich zum Sommeraufenthalte nach 
Gmunden begeben. — Se. k. Hoheit Herr Erzherzog 
Albrecht, welcher mit beiden Prinzeſſinen-Töchtern eine 
Reiſe in die Schweiz angetreten hat, wird erſt An⸗ 
fang September wieder nach Wien zurückkehren. 

Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich von hier telegraphi⸗ 
ren: In den höchſten Kreiſen Wiens iſt die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß man am ruſſiſchen Hof mit dem 
Plan umgehe, die Hand der Erzherzogin Maria The— 
reſig, Tochter des Erzherzogs Albrecht, für den ruſſi— 
ſchen Thronfolger zu fordern. 

Geſtern war bei dem Fürſten Paul Eszerhazy 
großes Familiendiner. Fürſt Paul feierte ſein 78. 


beizulegen als etwaige Facturen, welche aber nichts enthal-/neral-Gouverneurd Murawieff ſoll in ganz Litthauenſbruch und ein anhaltenden Blapregen haben alle Bäche des Ge⸗ Di onferenzen ir es Umſch 5 
ten dürfen, was einer Correſpondenz gleich käme. ! alljährlich ein kirchliches und bürgerlichen Fr an ee Ahern e ee ee 5 — ran reherr ee ralf 
Salomon de Caus, welcher ſchon vor Papin dieſfeſt an die „Befreiung Litthauens von der Herrſchaft Beer die Filder ee A I era * Berlin. 
Macht des Dampfes erkannt hatte, ſoll, wie man gewöhn- des polniſchen Adels“ gefeiert werden. Dieſe Anord- ern Kryczka, Jabkonka, Nakowiec, Markowa, — Mana⸗ Wien, 28. Juni. (Boh.) Der Herzog von 
lich glaubt, als ein Opfer des Cardinals Richelieu im nung hat bereits die kaiſerliche Beſtätigung erhalten. sterczauy, Starunia und Zuraki, hauptſächlich aber in der Um Auguſtenburg hat direct in Frankfurt ſeine Anerken⸗ 
Jahre 1641 wahnſinnig im Bicetre geftorben ſein. Gegen! Dem „Wiln. Wiestnik“ zufolge wurden an denſgebung, Ten 1 85 hat. Häuſer, Mühlen und die nung vorbehaltlich der Rechte Dritter beantragt 
dieſe Annahme tritt nun Hr. Charles Read in der „Gaz. zum Tod durch den Strang verurtheilten Edelleuten e F Berlin, 29. Juni. Wie die „Spener'ſche 31g. 
des Tribunaux“ mit dem Bemerken auf, daß er in un⸗ des Kownoer Gouvernements: Mareell Wilkiewiez. ' Miko kajow wird dies Jahr ſchwer helmgeſucht. Nach dem erfährt, ſoll demnächſt beim Bundestage der Antrag 
widerleglichen Documenten den Beweis gefunden habe, daß Damaſius Szablewiez und Sigmund Proniewiez, Unwetter vom 15. d. eutluden fi in der Nacht auf den 20. d. geſtellt werden, daß Schleswig -Holſtein verbunden 
Salomon de Caus ſich vielmehr der Gunſt des Cardinals die zum Corps der Hängegendarmen gehörten, das ee; Se e e eee ko daß die Gi. unter die gemeinſame Verwallung der Bundesgroß⸗ 
3 habe und ſchon im Jahre 1626 als königl. Inge-Urtheil am 17. d. vollzogen. i wohner je verlaſſen und ſich a er Orte ftachten mächte geſtellt werde, bis die Entſcheidung in der 
in Paris geſtorben iſt. . Der „Dzien. ponsz.“ vom 27. v. bringt folgendeſmußten. die nach dem letzten Unwetter neu angebauten Felder Succeſſionsfrage nach Prüfung der oldenburgiſchen 
Großbritannien. b Publication in Betreff der geſtern bereits von unsſwurden abermals verwüget und mehrere Fluren fo mit Saud und auguſtenburgiſchen Anſprüche erfolgt ſei. Dies 
London, 27. Juni. Sir W. C. Codrington, angekündigten (wie man aus dem Text ſieht, alfer- Nberjhütter, daß Re für Sahte eint aebi fd: wäre der Inhalt einer neuen Punctation zwiſchen 
Unterhaus⸗Mitglied und der Tory⸗Partei angehörend, dings ſehr verklauſulirten) Amneſtie: „Es gibt eine Be Feenen ping, l 5 8 Preußen und Oeſterreich, die ganz einig ſeien. 
iſt an der Bronchitis geſtorben. — In einer Zuſchriftſbedeutende Anzahl Einwohner des Königreiches, die Kopfe u. dgl. die Straßen der r — Berlin, 29. Juni. Der Artikel der heuti en 
au „Daily News“ erklärt der Commandeur des „Kear⸗ſich, ohne ſich eine Betheiligung an den Unruhen ha- haufig niederkniete und predigte, großes Aufſehen, jo daß vie Sie Spener'ſchen Ztg.“ über bevorſtehende Anträge ber 
ſarge“, Capitän Winslow, den Befehlshaber des „Alaz|ben zu Schulden kommen zu laſen, eigenmächtig oder Horb idabehorde sinjipritt und diefe Perjon, die vom religiöfen deutſchen Großmächte beim Bundestage jagt: 6s ſoll 
bama“ durchaus nicht zum Kampfe herausgefordert zuſauch mit Päſſen, die bereits längſt abgelaufen find, 1 nn — 2 eee ieſel- in der Abſicht liegen, Jütland ganz zu 9 und 
haben, da dieſes eine Verletzung ſeiner vom Marine⸗ aus dem Lande entfernt haben, und jetzt nach ihrerſben angerichteten Verwüſtungen laufen de Lemb glei air in Pfand zu nehmen jo wie Steuern dort einzutrei⸗ 
Miniſterium erhaltenen Befehle geweſen wäre. Im Ge⸗ Heimat nicht zurückkehrenz es gibt auch ſolche, welche. Przemysl, Nadworna, Zaleszezyk verfchiebene Berichte ein. So ben und ſelbe in die Kriegscaſſen der beiden Groß⸗ 
dentheil habe Capitän Semmes ihn erſucht, nicht ab⸗ zurückzukehren wünſchen, aber, da fie bei den Inſur⸗ aud auf der Delatyuer Yanpiiteape (arworna) die Brüden dir. mächte zu legen. Die heute Morgens nach Alſen 
zufahren, da er (Semmes) ſich mit dem „Kearſarge“ genten waren, und ſpäter, entweder freiwillig oder 2 Fa und ee sammt kleineren Sitaßeutheie gelangten preußiſchen Truppen haben den Feind bis 
meſſen wolle. Capitän Wenslow berichtigt auch dieſvon den Truppen verfolgt, über die Gränze flüchte⸗ „ Wie „Stowo“ erfährt, haben einige rutheniſche Dekanate zum Höruphaff zurückgetrieben. 
Angaben über die Armirung ſeines Schiffes. Austen, jetzt nicht den Muth haben, nach dem Land zu-ſan das Conſiſtorium die (chriftliche Vorſtellung eingereicht, Tasſelbe“ Dresden, 29. Juni. Das heutige „Dresdner 
ſeinen Mittheilungen geht hervor, daß der „Alabama“ rückzukehren aus Furcht vor der fie erwartenden Ver⸗pſolle Sorge tragen, den Dr. J. Czerlunezaktewlez feiner Fun- Journ.“ enthält ein Telegramm aus London nach 
dem „Kearſarge“ noch um eine Kanone überlegen war. antwortlichkeit. In Erwägung dieſes Umftandes hat alben, ee der Thetegte an der Leuberger Uniderſtät zuſdvelchem ſich die deutſchen Bevollmächtigten eine Ent⸗ 
Ju Unterhauſe kündigt De Iſraeli für Montag Se. Exc. der Statthalter unterm 18. d. bekannt zul * Am 15. v. Mis. Nachmittags gegen 6 Uhr entlud ſich in gegnung auf das in der letzten Conferenzſtunde mit⸗ 
einen Antrag auf eine Adreſſe an, in welcher der Kö⸗ machen befohlen, daß die zur erſten Kategorie gehö-ſden Gemeinden Slemien, Gilowice und Pewel (Wadowicer Kreis/getheilte unvollſtändige und einſeitige Reſums vorbe⸗ 


nigin für die Vorlage des Protocolls gedankt undſrenden Perſonen nach Haufe zurückkehren dürfen, undſſes) ein großartiges Gewitter, wobei nebſt dem Schaden den es halten hab 
K h — 2 N 2. uf d dern ı den Saat \ ha 1 3 
bedauert wird, daß der Schluß der Conferenz reſul - ſind die Zollkammern angewieſen, fie mit eigens dazu aan 9 Dkojumet und Die lahr. Dekrianne Shin, Frankfurt a. M., 29. Juni. Aus Berlin 


tatlos geblieben, ſowie das Unvermögen der Regie— vorbereiteten Billets zur Reife nach Warſchau zu ver⸗ſszet beim Treiben des Viehes von der Hutweide im freien Felde wird unterm Heutigen berichtet: Die auf der hieſigen 
rung, die Integrität Dänemarks zu wahren, Euglandsſſehen, mit denen ſich die Inhaber dann bei Ankunftſvom Blig getödtet, zwei andere Mariauna Ggsioref 16 Jagre Zolleonferenz vereinigten Regierungen, darunter jene 
— Einfluß p — — die Frie- direct beim General-Polizeimeiſter des Königreiches . e a wurden, welche ven Frankfurt, Baden und Kurheſſen, haben einen 
ensbürgſchaft vermindert habe. Kinglake kündigt hiezu zu melden haben. Die zur zweiten Kategorie gehö— ar neuen Zollvereinsvertrag definitiv abgeſchloſſ 
5 2 5 ; N I — —. DEREN geſchloſſen und 
ein Amendement an. renden Perſonen, nämlich ſolche, die an den Unruhen HT“ . geſtern Nachmittags unterzei i 0 2 
Der Richmond Examiner vom 7. Juni jagt in Antheil nahmen, ſind, Br, fie nach ihrer Heimat Halldels⸗ und Börſ N icht — mit Sinender — —— 
einem a) „Zum erſtenmal hat der con⸗ zurückkehren wollen, verpflichtet, ſich an die im Aus⸗ v J den ne, Januar ur U Raspricpich, der Abſchluſſe nahe. > — 
ſĩöderirte atz kein Geld. Er leidet an Verſto⸗ land befindlichen kaiſ. ruſſiſchen Geſandtſchaften oderſortrag von Ein- und Ausgangszöllen auf 1,835.15 fl. gegen Hamburg, 30. Juni. Die heutigen „Hambur⸗ 
pfung. Alle Gehalte find unbezahlt, außer dem des Conſulate zu wenden, und denſelben ſpeciell zu beken⸗ 2, 102.680 fl. in derſelben Periode des Jahres 1863, ſtellte Nager Nachr.“ veröffentlichen nachſtehenden telegraphi⸗ 
Secretärs Memminger.“ inen, welches Vergehen auf ihnen laſtet. Nach Veri- daher um 327.025 ft. geringer. g ſchen Bericht: Flensburg, 29. Juni (9 Uhr Abends). 
Die Ausgaben zur Beſtreitung des Krieges betragenfficirung dieſes Bekenntniſſes und Beurtheilung ihres. Breslau, 30. Juni. Amelie Notiengen, Preis jan cinen Heute 2 Uhr Morgens be ann der Brückenſchl d 
5 gur di 5 f 2 preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 lr. on. W|T e 9 — ſchlag — 
nach den ſeither gemachten Erfahrungen für die nordame⸗ Vergehens, werden fie entweder einen abſchlägigen außer Aglo: Weißer Weizen vou 58 — 68. Gelber 57 — 65. Alſen mittelſt Pontons, worauf die beiderſeitigen 
ritaniſche Union im ey pre 2,550.000 Dollars. Pl halte e 910 die Her 1 eur 4 sun 3 75 1— 78 ei a ee on nördlich 77 —.— — Innerhalb 
Der lo- n Miniſt a ionen der erſten Kategorie verpflichtet ſich dem Ge⸗ 1894 Wiener pl.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher ſtaud — Yes un an vr - Uhr 
Der „Pungolo“ verſichert, daß Minifter Peruzzi 1 / „ lich dem Des Wahr außer Agio) von 9134 Thlr. Weißer von 9-16 Abl. ſtanden die erjten Preußen auf Alſen. Der Kampf 
ſich geäußert haben ſoll: „Ich habe die Abſicht, die neralpolizeimeiſter vorzuſtellen, um von ihm die Er- Heu Markt, 27. Juni. Die heutigen Durchſchnittopreiſe wa- währt noch fort, die Dänen weichen, tapfer kämpfend, 
Nationalgarden der verschiedenen Provinzen des Kö⸗ laubniß zum Verbleiben im Land zu erlangen. Se.ſcen (in . W.: Ein Mepen Weizen 421 — Roggen 2.61 — von Stellung zu Stellung zurück. Um 2 Uhr Nach⸗ 
nigreiches nachſtens zu mobiliſiren und in die gegen- Excellenz der Statthalter hat jedoch zu bemerken Gerte 2 — Baier 2— — Erbsen 3.70 — Bohnen —.— mittags ſtanden die Preußen in Vollerup und Ulke⸗ 
wärtig beſtehenden fünf militäriſchen Lager zu verthei⸗ 


* * ie zu⸗ Hirſe —— — Buchweiſen . — — Kukuruz —.— — Erda 2 Ir h 
befohlen, daß, im Falle ſich zeigen ſollte, daß die zu. PR — 1 Klaſter hartes ol 5.30 wi 1250 8 büll. Nach Ausſagen von Augenzeugen iſt Prinz 


leu, damit fie mit den Manövern und den Strapazenfrückgekommenen „perjonen ein Eriminalverbrechen be⸗ſtiee — — Der Zentner Hen 3.—— Gin Zentuer Stroh 2.20. Friedrich Carl bei Sonderburg übergegangen, wäh- 
des Krieges ſich vertraut machen.“ Zangen, oder thätigen Antheil an der Revolution und) Kolbuszowa, den 4. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe rend der Hauptübergang bei Sandberg ſtattfand. Un⸗ 


f an den Unordnungen genommen haben, fie der geſetz- waren Cin l. 5. W.): Ein Meßen Weizen 3.— — Roggen 1 00ſter den beim Uebergange betheiligten Regimentern 
ſes vom 24. b. erklärte als Antwort auf eine Inter⸗ lichen Verantwortſichkeit unterliegen werden. — Au- — 5 — 3 a 2.40 — Say ar befanden ſich die ——— N. 64 und 245 Der 
pellation des Herrn Siccoli in Bezug auf die ſpa⸗ ßerdem euthält der „Dziennik“ ſehr wichtige Entſchei⸗— 90 — Cine Klafter gactes Holz „ Verluſt beim Uebergange 100 Mann. In Sonder⸗ 
niſch⸗peruaniſchen Wirren der Miniſter des Auswär⸗ dungen des Bauern ⸗Comité's, denen zufolge alle) — — — Ein Zentner Heu —.— — Stoh —.—. burg fand zuletzt ein Straßenkampf ſtatt, welcher nur 
tigen, er habe, um die italieniſchen Intereſſen zu Reclamationen der Eigenthümer wegen Forderungen. veurverg, 28. Juni, Holländer Dukaten 9.42 Geld, 5.40 geringe Opfer koſtete. Abends find in Flensburg 1000 
ſchützen, Anordnungen zur Beſchteunigung der Abreſeſpon rückſtändigen Zinſen an die Bauern als unzu— a ach 9 ra Et in all. Gefangene eingebracht worden, unter welchen ſich viele 
des italieniſchen Geſandten nach Lima getroffen. Die läſſig zurückgewieſen werden. bel ein Stück l. 77 G., 1.80 W. — Ruſſischer Papter⸗Rubel ein Officiere befinden. — Aus Apenrade, 29. Juni, mel⸗ 
egierung, bemerkte er ferner, habe die Abſicht, ei— 


ö ſelbe Blatt: Zwei große däniſche Kriegsſchiffe 
nige Schiffe ins Stille Meer zu ſenden und die Zahl | 


In der Sitzung des Turiner Abgeordnetenhaus 


Das polniſche Nationalcomité in Paris hat un⸗ Stück 1.58 G., 1.60 W. — Breufif 5 in Stück d 

N r 2 „ 1. .— Preußiſcher Gonraut⸗Thaler ein Stück det das : 
- — eh v. een ee: r er En 14 R wel: N our. W. 7 — Coup. ſind hier ſtark beſchoſſen worden, das eine derſelben 
ihrer diplomatiſchen und Conſular-Agenten zu ver-⸗[Abkauf irgend eines National⸗Eigenthums von der nn „ 8. — Gal. Pfandbriefe in 6. l. ohne Coup erhielt binnen fünf Minuten zehn Vollſchüſſe in die 
— 14 8 ö ruſſiſchen Regierung, außer der Verantwortlichkeit für Haan ee 7 Breite das andere hat feier Bolt ecke 

Der Stadtrath zu Florenz hat dieſer Tage den hierdurch dem Nationalvermögen zugefügten Scha- 80.10 W. Gatiz. Kar! Ludwigs⸗Ciſenbahn Ketlen 240. G. — Aus Kolding, 27. Juni, wird berichtet: Am 

beſchloſſen, bei Gelegenheit des Dante⸗Jubiläums fid den, mit Beſtrafung wegen Theilnahme an landes⸗ 242 17 %. g Oſtſeeſtrande finden fortwährende Allarmirungen durch 
von der Stadt Ravenna die Gebeine des großen chädlichen Handlungen bedroht und zugleich dieſeſ Krakauer Cours am 30. Juni, Altes polniſches Silber däniſche Kanonenboote ſtatt. 
Dichters Dante als Geſchenk zu erbitten und die- Verkäufe für ungültig erklärt. — Von Seiten der Sage, „ % ge g | Vamburg, 30. Juni. (. Preſſe“) Alſen ist 
ſelben nach Florenz feierlichſt zu übertragen. Wie ruſſ. Regierung wird gewünſcht, daß recht viele Deut⸗ briefe mil Coupons fl. p. 100 fl. p. 94) 8 931 bez. — vollſtändig im Beſitze der Preuzen und von Dänen 
bekannt, ſtarb Dante in Ravenna im Exil und dieſſche ſich als Pächter und Käufer der polniſchen Staats- Woln ea noten für 100 fl. est. B. fl. vonn 425 verl. 421 bez. frei. Die Preußen machten 1450 Gefangene. In 
Väter der kunſtſinnigen Stadt Florenz glauben durchſund Privatgüter einfinden möchten und wirken des⸗ 1 irn bapierrubel für 100 Mubel fl. ester. W. 158} verl,lSonderburg fand ein kurzer Straßenkampf ſtatt; 
diejen Act das dem Dichter angethaue Unrecht zuſhalb auch Correſpondenzen in deutſchen Blättern da⸗ 174 — — er — . — = era gen u. P-|der verhältnißmäßig geringe Verluſt der Preußen ift 
ſühnen. hin, ſo wie, ein höherer Beamter nach Berlin gehenſs7 verl., 86} en Menues Silber für 100 fl. eier. Mar. noch unbekannt. 

Nach dem Rathe des Dr. Palaſciano wird Ga⸗ wird, um ſich mit Unternehmern in Verhandlungen 4! ver, 113 bez. — Vollwicht. österr. Maud⸗Dulaten f. 5.544 Altona, 29. Juni. Die ſchleswig⸗ holfkein'ſche 
bald it eine vollftändige Badecur gebrauchen undſeinzulaſſen. Wer mehr als bloßes materielles Wohl 5 er Be 5 f. 5.33 vert, Zeitung, meldet: Der Geſammtausſchuß der ſchleswig⸗ 
ſich zu dem Ende 3 Monate in Ischia aufhalten. Nut, wird aber kaum zugreifen, ſetzt die „L. 8.“ hinzu. Imperials fl. 9.60 e . holſtein ſchen Vereine hat beſchloſſen, eine Adreſſe an 

Mußland. Am 17. v. M. fand bei Piaſeezno, im Keis auf, Coup. in österr. W. 77 verl., 76 bez. — Galiz. Pfand⸗ſden Herzog zu richten, um ihn in Veranlaſſung der 

Wie der „Berliner Börſ. tg.“ aus St. Peters Rawa, ſchreibt die „Bromb. Z.“, nach langer Unter⸗ buiefe mebit lauf, Coupons in 6. Nie d. 80) ze, 795 bay. „. Oldenburgiſchen Prätendentſchaft der unwandelbaren 
burg geſchrieben wird, iſt am 16. Juni (4. Juni a. St.) brechung wieder ein kleines Inſurgentengefecht ſtatt. 743 5 Ar cher in he en Bun verl. Treue und Ergebenheit des ſchleswig⸗ holſtein 'ſchen 
Nachmittags die bedeutendſte der ruſſiſchen Meßſtädte Die ſchon jeit mehreren Tagen von den Ruſſen ver⸗ſ öfter. Wahr. 242 vert, 241 e arg abu, ohne Gonvens fl Bolkes zu verſichern. 
Niſchnei-Nowgorod, von einer großen Jeuersbrunſt folgte Inſurgenten- Abtheilung zählt ea. 25 Mann St. Petersburg, 30. Juni. Die „Deutſche 
heimgeſucht worden. In den Seifenreihen des Jahrmarkt⸗ 


und wurde größtentheils aufgerieben. Gegen Abende ð . petersburger Zeitung“ beſchuldigt England in einem 


platzes ausgebrochen, griffen die Flammen mit einer unbe⸗ Warſcha 3 er 5 — Gefecht verwundete Ruſſen in Neueſte Nachrichten. für Deutſchland freundlich geſchriebenen Leitartikel 
ſchreiblichen Heftigkeit um ſich, jo daß bald die ganzen höl⸗ Warſchau eingebragt. Der (heute im vergrößerten Format erſchienene) der „Inconſequenz, wenn es jetzt Krieg führte, da 
zernen Budenreihen der Kryſtall,, Eiſen-, Möbel-, Fell, Wiek“ führt die in Wien eirculirenden Meinungen dasſelbe nichts gethan habe, als die Deutſchen den 


g 2 5 . * 
Frucht-, Filz-, Teppich- und Weinhändler in Brand gerie-(Tocal⸗ Und Provin ial⸗ Na lichten. an, wornach die jüngfte Umkehr zum Frieden in Eng⸗ Vertrag von 1852 verwarfen, Schleswig und Jütland 
chen. Das hölzerne Theaterzebäude, 16 Gafthäufer, aljo p en ad) 1. ut 1 land den Kaiſer en tief berührt habe, da wie- einnahmen.“ England müßte vernünftiger Weile Da⸗ 
ſümmtliche Holzgebäude zwiſchen dem Ufer der Oka und! „ In der geſtern abgehaltenen Sitzung der Krakaner Han der einer ſeiner Pläne zu Waſſer geworden. nemark Nachgiebigkeit anrathen. * 

der tartariſchen Kirche wurden in Asche gelegt. Als der[dels- und Gewerbekammer wurden den vorgeicriebenen Statuten Die „Wien. A.“ ſchreibt: Bei dem Wiederaus-| Turin, 29. Juni. In der Deputirtenkammer 


Wind gegen 11 Uhr Abends etwas ſtärker wurde, wüthete gemäß, auf die nächſten zwei Jahre zum Präſidenten Hr. Vincenz bruch der Feindseligkeit lauben wir unſere Leſerſerklärt der Finanzminiſter, daß er das Defieit von 
l 5 ttenmal) und zum Vice « Präſid } gleiten glauben wir unſere Lejeri”" . : ' a 5 
das Feuer in einem Umkreiſe von mindeſtens 4 Werſt, ſo Ludwig 3 el eher e i geweht e 8 an die Reſerve erinnern zu müſſen, welche uns rück- 1864 und 1865 mit den aus den Domainengütern 
daß der ganze Meßplatz einem wogenden Flammenmeereſ = „Die ſchoͤne Müllerin“ ſahen wir geſtern auf der Bühne ſichtlich der Beſprechung militäriſcher Ereigniſſe auf- und dem Verkauf der Staatseijenbahnen herrühren⸗ 
ähnlich ſah. zur Hälfte mit derſelben Rollenbeſetzung. wie im vorigen Jahr. ſerlegt iſt. Angaben über die Bewegung der alliirten den 200 Millionen werde decken können, ohne zum 
Der Wilnaer Correſpondent für die „Moskauer Wee ddl tb le * 50 are . 5 Streitkräfte zu Land und zur See können jo leide] Credit ſeine Zuflucht zu nehmen. Er weiht ein Er⸗ 
Nachrichten“ ſchreibt? Murawieff it von St. fruher und wurde vom Herrn Dali ba beſtens unterſtützt. Diefer jun⸗ und jo entſcheidend mit Nachtheilen für die ſchweben⸗ 8 von 40 en er Ausgabenbudget nach; 
Petersburg zurückgekehrt und es ſcheint, daß ſeineſge gewaudte Schauspieler ſpielte den etwas einfältigen, aber hertzens den Operationen verbunden ſein, daß es ſicher nur hach Votirung en organiſchen Öejege werden 
Vorſtellungen, betreffend das Syſtem der Verwaltung seen mullerburſchen derſſic nicht getraut, feine 1 zu lie- des Appells an den loyalen und patriotiſchen Sinnſdie Erſparniſſe 255 Mill erreichen. Die Regierung 
dor westlichen Provinzen wollftändige Anerkennung petzen gel Giteräi war ale Diaranie teht Brad; Hagener bedarſe den wir bei allen unſeren Collegen auf das un bie Min, nnien nicht die Politit des Sam 
gefunden haben. Hier wird ein Langes und Breites achte H. Graubner aus ſeinem Marquis eine Garrtcatur. Die bereitwilligſte vorausſetzen, um jene äußerte Vorſicht.melns ene welche von Sarracco - 
darüber geſprochen; alles zu wiederholen, würde nicht unerquickliche Scene mit der Müllerin erregte Feine komiſche, ſondernſund Zurückhaltung eintreten zu laſſen, welche überdies vert ze 3 Regierung iſt dem Programme 
intereſſiren, darum will ich nur in kurzen Worten an eine, wie die Berliner ſagen, „eklige e e durch die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zur der Actionspartei ebenſo ferne wie dem Programme 
Murawieff's Syſtem charakteriſiren. Dasſelbe iſt Genn aner vergaß, daß ex in der eren Scene einen anlagen ſentſchiedenen Pflicht gemacht wird. der Entwaffnung. Das Programm des Miniſteriums 


> « Greis gab, der Beihil der Erde nicht erheb g 5 , 2 Abr une f 3 
hoͤchſt einfach und baſirt auf folgendem Satze: „Dieſ konnte = — Frc a 15 nete er rüftig 2 ie „G. C.“ ſchreibt: Wie wir vernehmen, ſind iſt forwährend das bei ſeinem Antritt angekündigte, 


Geſchichte hat decretirt, daß die weſtlichen Provinzen ſherum. f an die mit der Ueberwachung der öffentlichen Preſſe nämlich ſich bereit zu halten und von den politiſchen 
tuſſiſches Land ſeien, mithin muß es dazu gemacht „ Aus Delatyn (Stanielauer Kreie) wird berichtet daß in|betrauten Organe 8 Weiſungen ern au- Ereizniſſen ſür die Erfüllung der Beſtimmung Ita⸗ 
wer den. Folge der Regengüſſe am 19. d. die ganze dortige Pruth Ebene läſſig der im Nord iedereröffnet indſeligkeitenſliens Nutzen zu ziehen. 
3; uͤberſchwemmt wurde, daß einige Brücken abgeriſſen und Straßenſlaſſig der im Norden wie ereröffne en Feindſelig om, 28 . Aus Anlaß d 8 
Die Rückreiſe des General⸗Gouverneurs Mur a“ſund Wege beſchädigt worden find. Man weiß noch nicht, wie viele alle Mittheilungen über Stärke, Ausrüſtung und Be⸗ 1 m, 28. Juni. a us nlaß des heutigen Feſt— 
wieff von St. Petersburg nach Wilna, welche am|Perfonen hiebei verunglückt find; gexiß it nur, daß ein Schu- wegung der Streitkräfte der verbündeten Armeen zu ages hat der h. Vater im Vatican den Gottesdienſt 
» und 6. v. M. erfolgte, glich der „Oſtſee = 3. fei Rae e einer 5 in welcher er 17 855 u. Land und See, genau zu überwachen und jollen einige abgehalten und dabei die Verwahrung gegen die In— 
3 3 i eri Nen 1 lich e en-; fi r 1 ? N 
wi einem wahren Triumphzuge. = Der erſt 15 bruch Rattfanp, ſollen einige Kinder In den Skufern, welche das ” 1 0 Beziehung neueſtens gebrachte Zeitungäbe- ie 8 i. Grants ze Armee 
enigen Monaten amtirende Gehilfe des General- Wafſer weggeſchwemmt Hat, erlrunken fein. Näheres ist noch nicht richte bereits zu ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen auf, ! ENGE 
Gouveneurs Murawieff, General Kryzanowski, bekannt. Der Geſammiſchaden dürfte ſich auf 70.000 fl. belaufen. Grund Artikels IX der Aenderungen und Zuſätze zum ſteht an der Südſeite des Jamesfluſſes. Smith nahm 
iſt aus dieſer Stellung abberufen und zu ſeinem Nach⸗ nt ea e eg erhebliche Schäden Sie yinlaß gegeben haben. die Hauptverſchanzungslinie von Petersburg en 105 
Ager iſt auf den Wunſch Murawieff's der durch die) »Der Solotwing r Beet (Stanislaner Kr.) Ra ER, ien, 29. Juni. („Prager Zeitung“) Gerücht⸗ am 16. Petersburg genommen haben. Es geht. das 
!ganifirung der Warſchauer Polizei bekannte Ge- p. M. Nachts, der „Lemb. Zig.“ zufolge, von einem ſchrecklichenſweiſe verlautet, daß Prinz Luitpold von Baiern zum Gerücht, die Richmond⸗Petersburger Bahn ſei zerſtört. 


neral Potapoff ernannt. Auf Anordnung des Ge⸗ Elementarereigniſſe heimgeſucht worden. Ein plötzlicher Wolken⸗ künftigen Verweſer der Herzogthümer deſignirt iſt. Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boczet. 


licytacyi takze pisemne, wyz wymienioném wadyumlobroficg sobie wybral i o t6m ces. kröl. Sadowijobrony prawem pozwolonych srodköw, gdyz ina - 


A mtsblatt. zaopatrzone oferty Bin bye moga. tutejszemu doniöst, w ogölezas aby wszelkich mo- ez&j samiby sobie przypisali skutki zaniedbania. 
are C. k. Wiadza obwodowa. zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie 2 Rady c. k. Sadu obwodowego, 
Kraköw dnia 17 Czerwea 1864. bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutkil Nowy Sgez, dnia 15 Czerwea 1864, 
L. 9961. E dy k t. (640. 3) F en ee sobie przypisacby musial. * 3 2 1 
Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zuuiadamia N. 989. Concurs⸗Ausſchreibung. (651. 2-3) Krakow, dnia 8 Czerwea 1864. . 4888 D 1 
niniejszym edyktem p. Stanistawa- Cwatosiüskiego, Zur proviſoriſchen Beſetzung, der bei dem gemiſchte ———- ————— ——— .  — — x N Kundmachung. (658. 1) 


ze przeciw niemu pod du. 13 Lutego 1864 do L. t. k. Bezirksamte in Podgörze, Krakauer Kreiſes, even N. 118. Concurs (650. 2-3) Vom k. k. Tarnower Kreis- als Handelsgerichte wird be⸗ 

2740 i 2742 p. Jan Gorgon wniöst pozwy Oltuell bei einem andern Bezirksamte mit dem Jahresge⸗ Bei 2 5 ir di kannt gemacht, daß die angemeldete Firma: 

zaplacenie sum wekslowych 262 lr. 10 kr. W. a. halte von 735 fl. 8. W. in Erledigung gekommenen Mb], cn, der Poſteweditien in Gage it die eee „Jakob Pollak“ Handels mann in Jaslo unterm 

i 90 2 lr. w. a. 2 przynalezytosciami, W zalatwieniuſjunktenſtelle wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. or. welcher eine Jahresbeſtallung von Tenaier den wen ins Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetra · 

tychze dnia 15 Lutego 1864 wydane zöstaly na-“ Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die zu⸗ dert ( 1 Gulden und ein Amtspauſchale jahr Ae gen werde. 970 

kazy zaplaty powyzszych 5 2 procentami w àch rückgelegten Pe ST Studien, über die beſtan⸗ en (30 fl) Gulden öſt. W. verbunden iſt, zu | — Aus — Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

dniach pod rygorem egzekucyi. dene politiſch⸗practiſche und die Richteramtsprüfung, oder a > 3913 5 . tnow am 23. Juni 1864. 
40 Meise: pobytu pozwanego p. Stanistawa Haig iR eine dieſer ah, wie auch über die B dieſe gegen Abſchluß eines e — * 

Cwalosiüskiego nie jest wiadome, przeto ces. kröl. Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache trags * f 5 einer Caution von 300 fl. n — . 

Sad krajowy w celu zastepowania go jak rownieſauszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 14 Ta- hende Ste b La 25 ihre gehörig geſtempelten Geſuche Aw Anzei gebl att 

na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Adwo- (gen von der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes in die Se un gt 17 a Ads + 

kata p. Dra. Geisslera 2 zastepstwem p. Ad- Krakauer Zeitung an gerechnet, im Wege ihrer vorgeſetzten und politischen Wohlverhaltens binnen vier Wochen bei der W Wohlfeilste ET en 


8 u. H . ee iſſi f * . 2 fl P J - 
wokata Dra. Schönborna kuratorem nieobeenego|Behörbe bei der k. k. Landescommiſſion für Perjonal-Ange gefertigten Poſtdirection im vorgefhriebenen Wege ein H d - 83 ö Q 
bringen. a * n 8 Uartelle. 


ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy|legenheiten der gemiſchten Bezirksämter in Krakau zu über⸗ 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcegoſ reichen. der k. E. gall 7 
80 10 2 Juni 186 Fenn, Eleg. Stimmen⸗Ausg. Cirea 40 Liefrug. à 7½ Sgr. 
g, am 23. Juni > rea 7 2 
Verlag von A. H. Payne, Leipzig. Dresden, Wien & Berlin. 


— — 


przeprowadzonym bedzie. Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem 2 heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

aby w zwy2 oznaczonym ezasie albo sam stangf, lu Krakau, 24. Juni 1864. h Ä . n 

tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego| - 7 9 — L. 2790. Edykt. (642. 1-3) Genf I r ee 657 ie 

zastepey udzielit, lub wreszeie innego obrofieg dla N. 10232. Edykt. (648. 1) O kr. Sad obwodowy Nowo-Sgdecki podaje a ne ee ee 

siebie wybrat i o t6m ces. kröl. Sadowi krajo-| Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia do wiadomosci, i2 przeciw Felicyanowi Kowna- N: Gefertigte bringt hiemit zur Kenntniß des hoch⸗ 


—— X— —ää—— . ——— 


wemu doniöst, w ogöle zas, aby wezelkich mo- niniejszym edyktem p. B. Sonnenscheinä, Ze prae-ſekkiemu, Teresie Ciesielskiej, Jozefowi Janowskiemu, geehrten Publicums, daß in Folge Verleihung der 
zebnych do obrony srodkôw. prawnych uzyF, w ra-leiw niemu p. Naftali Deiches o zaplate sung Klemensowi Rozen i Eufrozynie Mitkowskiej 2 2y- h. k. k. Finanz-Landes⸗Direction zur Zahl 8545 die 
zie bowiem przeeiwnym wynikfe zzaniedbania skutkilwekslow6j 200 tal, 2 p. n. W dn. 1 Czerwca 1864 cia i pobytu nieznanym, a na wypadek $mierci hieſige k. k. oßtrafif: vom 1. Juli l. J. ab, 
sam sobie przypisa@by musial. do J. 10232 wniöst pozew, w zalatwieniu ktörego tychze, sukcesorom z imienia, zycia i pobytu nie- am Rin platz Nr 44 | 1 5 
Kraköw, d. 13 Czerwea 1864. pozwanemu polecono, aby tg wekslowg same 2 p. u. znanym, p. Honorata Milewska wytoczyla po- im Hauje d 9 6 Nr. 44/1 0 
1 -————— bowodowi pod surowescig wekslowej egzekucyiſzew pod dniem 21 Maja 1864 za L. 2790 0 eks- 656 29 . P. . Fa it el 
N. 8880. Edykt. (638. 3)|w daen 3 dni zaplacil. tabulacyg i wykrésleuie sumy 3246 zip. z eze$ci ) S. Horo . 
Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie czyni ni- dy mie)sce pobytu pozwanego b. B. Son- dôbr Michalezowy i indemnizacyi t&jze, Ze z tego AU 
niejszem wiadomo, iz w drodze dalszej egzekucyi nenscheina nie jest wiadomem,, ‚przeto. ces, krol. powodu mianowanym im zostal kuratorem p. Adw. Dr. (657. 1 
prawomocnych wyroköw c. k. Sadu krajowego 2 d. Sad krajony wcelu zastgpowania. 80 — jak_TÖW-|Micewski ze zastepstwem p. Adw. Dr. Zajkowskiego, B „ 
20 Stycznia 1862 N. 22577 i k 8 du krajo- nie na koszt i niebezpieczehstwo jego tutejszegoſz ktorym postepowanie wedlug ustawy sadoweéj, ernreiter's Neſtaurations⸗Garten 
1 22577 1 . k. Sadu ra- Adw. p. Dra. Geisslera kuratorem jego ustanowil, dia Galicyi przepisanéj przeprowadzone zostanie, i ein 
wego wyäszego 2 d. 28 Lipca 1862 L. 6286 tu- dla Galicyi przepisane) przep one 2 ’ 


dziez nakazu zaplaty 2 d. 13 Marca 1860 r, L. 309 7 ktörym sprawa wytoczonawedlug ustawy wekslo- ze do ustnej rozprawy m tym sporze wyznaczony Pr. acht 3 Kunst 2 Feuerwerk 


. Sonntag den 3. Juli 1864 


ee e „J wéj przeprowadzong bedzie. jest termin na dzien 3 Sierpnia 1864 godzine 
. A W Ay - . 22 
ee Zn — e 8 ALaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwane- 10 rano. g 
ab 2. kupopami gd fünie 24, Czermea 1896, ans dannen ezasiealbo sam stant lub| Waywa sie przeto pozwanych, aby na ona. SEN 
bieögcemi, a zatem pierwszemi d. 24 Czerwea 1858 tezpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegoſczonym terminie albo sami stangli, albo potrzebne, 8 
r. platnemi, tudziez polowy kosztöw uchwalg 2 d. zastepey udziclil, lub wreszcie innego obrofcg so- dowodz ustanowionemu zastgpcy przedto2yli, albo 
13 Marcs 1860 L. 3697 u ilosei 37 ir. 96 kr. bie Wybrad — i 0 tem ces. kröl. Sgdowi Krajo-jaby sobie innego obrofeg obrali i c. k. Sado 
wal. austr. przyzuanych, dalej kosztöw Myrokiem feen doniösl, w ogöle zus aby wszelkich moe. Obwodowemn wskazali, W ogöle aby uzyli do swej 


bnych do obrony Srodköw prawnych uzyl, w razie N CCC ——— ar 
Eigene PROM ESSEN 


2 d. 20 Stycznia 1862, L. 22577 w ilosci 12 lr. bowiem przeeiwäym, wynikle 2 zanie Abanla skutki 
ur bevorſtehenden 


w. a., kosztöw egzekucyi wyrokiem z dnia 29 Paz- sam sobie pızypisa6 by musial. 
3 
C R EDIT LO S- ZIE HUN G 


dziernika 1862, L. 19556 w ilosci 5 Ar. 88 kr. Krakow. 6 Czerwca 1864 
5 ＋ * 
am Iten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshan 


W. a. uchwalg 2 d. 16 Grudnia 1862 L. 23461 „%“. !ößꝙßöl; 
STAWIESLAUS KEIN TUI. 


w ilosci 5 zlr. 38 kr. w. a. nakoniec kosztöw na L, 9636. E d y kt (629. 2-3) 
Krakau, Hauptring Nr. 16/45. 


888288 
1 


von der beliebten Ha Mufit 


F. Bernreiler. 


teraz w umiarkowanej ilosci 132 zr. 10 kr. w. a. 8 Teod A ; 
przyznanych, przymusowg sprzedaz realnogei tu) Na skutek ee, P. Peodora  Agopsowicza”o 
W Krakowie pod J. 70, Dz. I. N. 88/89 Gm. I.) Umorzenie wekslu ddto. Bochnia 17 Marca 1863 


potozonej — dawniej pani Maryanny Riedel i Jana na 3000 zit. w. a. opiewajgcego, przez p. Teodora 


Riedla na teraz spadkobiereöw Maryanny Kasprzy- Agopsowieza na jego wlasne zlecenie (an die Or⸗ DEE Daielbit befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 10) 
kiewiez i Jana Riedla wlasnej — w trzech termi- 5 Eigene) ef kancelaryi c. k. Notaryusza Roman- und Portland - Cemente 
nach to jest 11 Sierpnia 1864, 15 WrzesSnia 5 — ee he ee befter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 
i F : 1 8 / a - * 5 
1864 1 12, Paädziernika 1864 zawsze o 89 tawcg jeszeze nie podpisanego, przez Marka Ap- Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effectuirt. 


en a iem doz stala, i Ze? } E t 
nr a Sn felbauma akceptowanego, na dniu 16 Sierpnia 1863 


nastepujgeemi, glöwnemi warunkami w powyZszych|!- platnego, ktöry to weksel p. Teodorowi Agop- Bielitz-Bia laer Gasg esellschaft. 
terminach odbedzie sie: jsowiezowi wedlug jego twierdzenia przed Czerw- 


a f h tem 1863 r. zyingl, wzywa c. k. Sad krajowy po- 5 > u 4 
= e N eh a siadacza tego wekslu, aby ten weksel w zakresie Juli 1864 Mittags 11 ½ Uhr im Saale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ſtatt, in wel⸗ 


ni26j ktoréj ta realnosé w powyzszych trzech ter- dui 45 c. k. Sqdowi Arenen Krakowie przed-ſcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung kommen: N 
1 — > bed RR tozyl, ile ze w razie Nieren zaraz po uply-| 1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1864. 
Wadyum w gotöwce; lub wobligacyach austry- Vie, PowyZszeg» terminu weksel ow umorzonym 2. Beſtimmung der Dividende. 


ackich lub w listach zastawnych galic. wediug zostanie.e g 3. Wahl von 5 Directoren und i C 

Ken ER 2 2 Kraköw, 31 Maja 1864. 2 g und zwei Cenſoren. a 
e a a 556 mal 4. Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. 
dniach po dorgezeniu nabywey uchwaly akt licyta- L. 9635. Edy kt. (628. 2-3) Die ſtimmfähigen Herren Actionäre werpen zur Theilnahme an dieſer eneralverfamm- 


cyi do Sadu przyjmujgcéj — do depozytu sgdowego| Na skutek prosby P. Teodora Agopsowiezaflung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau 


posiadanie téj realnosci oadaue, i po zabezpie-|r. na 3000 zir. w. a. opiewajgcego, przez p. Teo- Die Wahlzettel werden beim Eintritt in den Saal erfolgt. 
ezeniu resztujgeéj ceny kupna dekret wiasnosci dora Agopsowieza na jego wiasne zlecenie (an die ns ee Die Direction 
wydany i tenze za wiasciciela zaintabulowany zo-|Ordre meine Eigene) *. kancelaryi c. k. Notaryusza 2 
stanie. Leonarda Serafinskiego w Bochni wystawionego, Auszug aus den Statuten. 


Nalezytost za przeniesienie wlasnosei winien == przez tego p. Teodora Agopsowicza jako wy- §. 25. In der General⸗Verſammlung ſind nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 
auf ihren Namen lautende Aetien beſitzen. 


teezny mogg w tutejszéj registraturze byé przej-|r. platnego, ktöry to welsel p. Teodorowi Agop- Je 5 Aetien geben eine Stimme Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon 
rzane. sowiezowi wedlug jego twierdzenia przed Czerweem nicht vereinigt ſein. 1 5 
Kraköw, 30. Maja 1864. 1863 r. 2gingl. wzywa c. k. Sad krajowy posiada- Jeder ſtimmfähige Aetionär kann feine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Ae⸗ 
. — — aaa tego wekslu, aby ten weksel: w zakresie dniſtionär übertragen. 
N. 6393 Kund A ee re Krakowie przedto- 5. 26. Wer fein Sti mrecht perſönlich od Bevollmächtigung ausüben will 
8 3. un machung. r yyl,ile ze w razie przeciwnym zaraz po uptywie|”" . fein im p vi nlich oder durch 9 \ il, muß ben 


wirklichen Beſitz der auf feinen Namen lautenden Actien ausweiten, und dieſelben we⸗ 

für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember stanie. nigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in die Geſellſchaftseaſſe erlegen, oder nachweiſen, 

0 che Sell 1 e ee daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Aetien für ihn in einer öffentlichen Caſſe oder bei 

a 9 ge EIER en inem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle ift der betreffende Depoſitenſchein in bi 

halten werden. N. 6434. E dy k t. 3 5 5 teren pen in die 
Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt 1 Geſellſchaftseaſſe einzulegen. a 8 ! 8 

Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rück⸗ 


2878 fl. und das Vadium 10% dieſes Pachtſchillings. 
Pachtluſtige werden zu dieſer Lieitation mit dem Bei⸗ ſtellung nach der Generalverſammlung die Aetien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder 


= — — 


(639. 2-3) 


Ces. kröl. Sad delegowany miejski w Krako- 
wie zawiadamia niniejszym edyktem p. Stanislawa 
Cwaloszyhiskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, 


fügen eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe in der Wojni⸗], 8 . au 20 Kwietnz 8gefolgt werden 

fratskanzlei ei ae: 2 przeciw niemu w dniu wietnia 1864, do J. ausgefolg . 
ezer Magiſtratskanzlei eingeſehen und daß im Zuge der]! { DENN Bi ir? c : ; M f ; . P 
Leeitationsverhandlung auch ſchriftliche, mit dem obigen 4290 Markus Offen pozew o zaplacenie sumy 528. 36. Die Direction beſteht aus fünf Mitgliedern, welche in der General-Verſammlung auf die 


er. 50 kr. w. a. wniöst, 1 4e termin do tej sprawy Dauer von drei Jahren gewählt werden. 


Vadium belegte Offerte überreicht werden können. 3 5 : : 
de . k. Kreishefürke ee eee 1864 1. godzing 10 rano Jeder austretende Director iſt wieder wählbar. f 
Krakau, am 17. Juni 1864. a J Gdy melee pobytu poswanego nie jest wia- $. 37. Wählbar a die 5 iſt jeder Actionär, welcher wenigſtens 10 auf feinen Namen 
Obwieszezenie. dome, przeto c. k. Sad deleg. miejski w celu zaste- lautende Achten efißt. Ber en 
W celu wydzierzawienia propinaeyi- miejski6j|powania pozwänego, Jak röwnie na koszt i niebez-|$- 38. Von den fünf zu wählenden Direetoren müſſen mindeſtens drei in Bielitz oder Biala 
w Wojniezu na czas od 1 Listopada 1864 doſbieczenstwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Geiss- wohnhaft ſein. (649. 2-3) 


ostatniego Grudnia 1867 odbedzie sie dnia 27g lera kuratorem nieobecnego ustanowil, ktöremu po- a aa ma. man ee N. aa Te a dur & 
Lipea b. r. o godzinie ej przed poluduiem liey-|zew dorgcza sig, z ktörym spe Wytotzony wediug| - __.... Metevrologifche Beobachtungen 


— * > . age Be) — 
tacya W kancelaryi magistratualnéj w.Wojniezu. ustawy postepowania sumarycznego W Galieyi obo-| „ Barom.⸗Höhe Temperatur | Relative g - Aenderung der 
— wywolania wynosi 2878 „. — a. rocz- wigzujgcej Przeprowadzbn)m bedzie. © 8 De —.— 5 nach euchtigteit Richtung und Stärke ae - Grfpeinungen ee 
nie, wadyum zus 10% ceny wywolania. Zaleca sig zat6m niniejszym edyktem pozwa- i \8.l0° Reaum. red.“ Reaumur | der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft e 
Che dzierzawienla majgeych, zaprasza sie doſnemu, aby wzwy2 ozuaczonym zasie albo sam sta- 3 21 3289 144 a ee ebe Wu 
téj licytacyi z tym dodatkiem, 2e warunki dzierzawyngt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu“ (% 27 97 | 12,0 97 Im. Er 15 trüb N Regen ＋ 110/7147 
w kancelaryi magistratualnej przejrzane, i Ze weigguldia niego zastepcy udzielit lub wreszeie innego| 16 26 43 11,5 94 | Weſi ſchwa | trüb | 9 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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